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Nummer 4 <Z
Freitag , den 13 . April 19L7.

«1 . Jahrgang.

Friedenshoffnung!
5et Weitemt iiit loiottip gtieöensnet=

hmdlme ».
Die Mitteilungen des Arbeiterratv schreiben . ^Da

die vorläufige Regierung d«^au ^ .imes f̂ortführt und
volksfeindlichen Geist des alten 0 hesmlotz der
dem Krieg kein Ende zu setzen gedenkt.^ beMotz
Arbeiterrat , der dre Macht -̂ n Pete » nutzere

Komite für die auswärtigen Ange . genh Komitee
«,» ° . .n

Feinde aufnehmen . (B . M

Warschauer Schokoladenwaren werden in steigendem
Matze durch Zeitungsanzeigen angeboten unk» sollen
aeaen Voreinsendung des Betrages dem Besteller zug
?and" werden . Es fei darauf aufmerk,am gemacht, datz
ür diese Waren nicht nur Wucherpreise gefordert ^ w -

Ln - denn das Kilo stellt sich auf mindestens 20 Mk
— sondern datz diese eingefuhrten Waren auch d
Kriegs -Kakao - Gesellschaft in Hamburg angezeigt wer-
den müssen. Letztere hat in jedem Falle das Recht
die Ablieferung zu verlangen und vergütet dabet t
der Regel nicht mehr als 3,25 Mk . für das Kilo.

StzOemm in StMsl«!

IHllUJIuniu»’

Wie aus bestimmter Quelle berichtet wird , haben
in Stockholm Vertreter des russischen Arbeiter . ates
mit dem Führer der deutschen Sozialdemokratie,
Scheidemann,  über di- Friedensfrage verhandelt.
Ein Friedensstrahl bricht aus dem Osten, der zu den
g-Sdtm Hoffnungen b-r-chligt. iP -io° tm°Idnng ,n'
die Flörsh . Zeitung .)

WM MM msenst.
Berlin  l3 April . (W . T . B . Nichtamtlich .) Nach-

n. • seit dem Beginn des unemge-
n-!chltolS " - -« rl-ge- 781,000 BmU°--M -->°""°n
Schiffsraum versenkt worden waren, hat der A
März nach der vorläufigen Bekanntmachungdes Ad-
SÄ -INIchU-Mch d« mff-r-n K̂ >« n -um
Opfer gefallenen rund achtztgtau,end sonnen.

eine Ausbeute von 86t,000 Tonnen

KL.— n̂ vr̂ tzLG
»L 7 "Lnn°n

entfällt davon auf die englische Handelsflotte.
Um sich klar zu machen, was diese Zrffern bedeuten,

mntz man datz »°n E"0li.n° --n n- ch-°»
Güterverkehr nach Abzug des immer noch steigend
militärischen Bedarfs an Schiffen nur noch wemg m h
als sieben Millionen Tonnen am 1. Februar zur ^ er
fügung standen.

Nun wird'S
über höchste Zeit
daß auch Du Pich auf Deine Pflicht besinnst!

Am Montag, dem 16. April,
Mittags1 Uhr, wird die Zeichnung auf

die6. Kriegsanleihe geschlossen.

Willst Du wirtlich unter den Wenigen sein, tue
Vaterland in so ernster Stunde im Stich gelüsten

haben? Was sollte wohl aus uns allen, aus
Dir selbst werden, wenn andre ebenso

kleinmütig dächten wie Du?

Willst Du zögern, bis es zu spät ist?
Willst Du Dich der Gefahr aussehen, vor Deinen

Angehörigen, Deinen Freunden und
Bekannten erröten zu müssen?

Ml« MlckmM um  flriegsaeriflt.
©ötti  13 Avril . (Priv . - Telegr .) Die „Köln.

L .-7 L °LSLÄ °L SÄS
y* 8* S 01 ,* 1SS ; S .Ä «,
L- Äch -n S----- die Niederlage bi, den
Masurischen Seen verschuldet habe.

Also
Hole sofort das Versäumte nach und zeichne mit

allem, was Du hast und was Du an;,reiben taunst,
Kriegsanleihe!

Lokales und von Nah u. Fern
Flörsheim a . M ., den 13. April 1917.

Der Postoerkehr zwischen Deutschland und den Ver-
kiniaten Staaten von Amerika nebst Guam , Hawar,
Tutuila Porte Rico , Kanalzone von Panama und den
Philippinen ist gänzlich eingestellt und findet auch auf
Wm Weae über andere Lander ntcht mehr statt,
werden daher keinerlei Postsendungen nach diesen Ge¬
bieten mehr angenommen , bereits vorliegende oder
durch die Briefkasten eingelieferte Sendungen werden
den Absendern zurückgegeben.

—»niiilii» lila in,»..

Die Musterung der Achtzehnjährigen im Kreise
Niederbarnim ist vom Vorsitzenden der Erfatzkommffswn
der Aushebungsbezirke Niederbarnim 1 und 2 aus dre
Tag - ° ° m U Ap -U bi- 11. M - i anbemum , w° id °i>.

Magermilch . 2m Haushalt I°U die Mageimitch
alsbald - bge-acht
die mit Vorkehrungen gegen das Uberwallen ver,eye,
Milchkochköpse verwendet . Rach dem Kochen ff
Milch sofort abz »kühlen und zur Verhütung des Zu
tritt ? neuer Keime möglichst in demselben Êefatz , d
rinn Aufkochen dient und etnen ubergreffenden Deller
baben soll Mhl aufzubewahren . Ist Magermilch m-
iolae zu langer Lagerung oder unsachgemäßer Behand¬
lung und Aufbewahrung fadenziehend oder schlemng
geworden oder zeigt sie sonst eine abweichende Beschaf¬

fenheit insbesondere einen fremdartigen Geruch od?i
Geschmack, kann sie wie saure^Vollmilchwerde
Zur Ernährung von Säuglingen darf Magermilch a s
deinen Fall verwendet werden.

Das Geheimnis der Munitionsversorgung unserer
Ostafrikaner , das dieser Tage gelüftet wurde , besch f
tiat noch immer die neutrale und feindliche Presse.
Uns Deutsche kann diese Tatsache mit Stolz erfüllen,
reiht sich doch die abenteuerliche Fahrt des Dauipfers

Marie " und ihres Kapitäns Sörenien würdig den
vielen ^Heldentaten unserer Marine an . D - r überaus
kübnen Fahrt , die , von Rot und Tod umdroht , jede
Augenblick ein vorschnelles Ende finden konnte , wir
nun ein dauerndes Denkmal in einem Buche »Blockade
Vr "ckier" gesetzt werden , das in wenigen Tagen nn
Berlage August Scherl G . m. b. H., Berlin , zum Prer,e
von 1 Mark erscheint.

— Handelsschul-Ausbildung Höchst a. Bl . Mele unserer mn.

sä ™,2  ggsrÄÄ l & irÄ

nn viele aeschäftliche und industrielle Großbetriebe denkt. Sie de

f-nntniste erlangt werden. - Man soll daher , wo angängig , für

vraktiichen̂ weck und wo es den Eltern nicht darauf anzukommen
Mauckt Me Kinder sofort direkt in« Berufsleben zu stellen, ist
alsdann ein Uebergang durch den Besuch einer Handelsschule rn
"' ' MrdLLÄ . T . df 2 „o,e » ,i ««n „Stoen « ul,n

1̂4«“
sbildung hat in der
ig« Ausbildung kann

ÄrOüobeT beinT' 31 ooeint)er 'begonnen werden. Immerhin
bg?ite auch für einen Halbjahrkursus der Eintritt zu Beginn des
Somm? ŝ ,ester»paus Pädagogischen Gründen v°AKHen sem

ÄÄ -UV 'iL ZÄL -'K
schaftlichen Arbeiten mitzuhelfen haben. ^ WogÄ

?nnn-n sollen ser auf die Handelsfchulausbildung hmgewiefem
stMeben von der rein kaufmännischen Ausbildung wrrd ja auch

K Mast sonstiger Kenntnisse vermittelt, dre fürs

LA «« RontoilMlundeni« eilanjen unb ^

fiSÄft t StSltS

sie mit
steht. Anmeldungen̂ onnen auch evtl, bnefiicy Afügung -.

Adresse dafür Höchst
VPUIIUVI» VV. mvi . ir 7a. M. Kaiserftr. 8.

ää.



Zurfärdenmg ein« grösseren
Kriegsanleihe-ZeiebnungS’

Erfolges
ist unsere Kasse zur Annahme von Zeichnungen auch morgen,

Sonntag, den 15. dss. Mis.
(außerhalb der Zeit des Gottesdienstes ) während des ganzen Tages

dis0 (ihr abends geöffnet.
Jl§r$belm, den 14. April 1917.

Uorscbuss-Uerein zuf lörsbeim
Eingetragene Genossenschaft

mit unbeschrankter Haftpflicht.

Handelsschuld Ausbildung Höchst
(Rübsamen’sche Sprach- and Handelslehranstalt)

Anmeldungen zur Haupt -Aufnahme
Für Mädchen:
a) i jähriger Kursus

mit Französ . u. Englisch,
b) 2 jährige Ausbildung

mit Sprachen gemäß Lehr¬
plan der 2jährig . Handels¬
schulen

c)  Halbjahrkurse ohne Spra¬
chen . (fluch für Knaben)

I Ostern U Für Knaben:
1- oder 2jähriger Lehrgang
der „Handels -Vorschule " .
ln Fachkreisen anerkannt.
Schulsystem zwecks kaufm.
u. sprachlicher Ausbildung
zum Eintritt in ein Geschäft
u. günstigererGesch .-Praxis
Ausserd . Halbjahr - Kursus.

Ausserdem Einzelfäcber (tags oder abends ), auch an Erwachfene.  Ausbil¬
dung für Kontor-Praxis.

Sprachen-Klasse für frühere Volksschüler . Massiges Honorar.

Langjährige Erfolge. Referenzen ans Fachkreisen.
Anmeldungen sowie Auskunft schriftlich wie mündlich durch

die Unterrichtsleitnng.
Sprechzeit : vormittags 9—11, nachmittags 5—8 Uhr. — Telephon 278. -

Meldungen Kaiserstrasse8, höchsta. Main.

Liewuzoll.
(Nassauisch.)

Er : „Guck, wie scheeh iß unser Ländche,
Wenn 's im Friehling bliehe duht!
Liewesje, gebb wer dei Händche,
Sei mer doch e bisje gut."

Sie : „Was , mei Händche willste dricke,
Unn ich soll bei Liebche sei?
Mach mer so fei dumme Sticke!
Sowas fällt mer gar nit ei.
Gebb der nur fei Mich mit Freie,
Denn fier's Erschte sein mer quitt.
Eh de zeichenst Kriegsanleihe
Kenn ich dich unn mag dich nit!
Denn ich däht mich schäme misse,
Nähm ich so wie dich en Dorsch.
Deitsche Mädcher derf nur kisse,
Wer sei Pflicht duht brav un forsch."

Er : „Awwer, Liewes, mach kei Bosse,
Baß mol uff; ich sag der was:
Gestern habb ichs schon beschlösse
Unnpkomm ewe von Kass.
Hab gezeichent Kriegsanleihe,
Wie fichs schickt fier jederman . . .
Cell setz duhste dich doch freie,
Guckst unn lachst mich Widder an."

Sie : „Merklich, Schatz, derf ich deß glauwe?
Guck, deß war der aach am best.
Nur die Blinde unn die Dauwe
Halte heit ihr Grosche fest.
Fier deß Vadderland unn's Ländche,
Muß mer uff em Poste sei . .
Da, da haste aach mei Händche
lln en Kuß noch owwedrei ! ! !"

Gemeinde Kleingärten für solche Einwohner an, die
nicht im Besitze eigener Grundstücke sind.

„ BefmiUMmg
Am Montag den 16. April nachmittags von 2 Uhr

ab werden im hiesigen Rathaushof Eier zum Preise von
32 Pfennig pro Stück ausgegeben. Auf den Kopf der
Bevölkerung entfällt ein Ei.

Flörsheim , den 14. April 1917.
__ _ Der Bürgermeister : Lauck.

„ m MnntmaQinif).
Am Montag , den 16 April vormittags von 9—11

lltir werden im hiesigen Bürgermeisteramt Zimmer 4
dre neuen Mahl - und Backkarten ausgegeben.

Flörsheim , den 14. April 1917.
_ _ _ Der Bürgermeister : Lauck.

Hans Ludw. Linkenbach.
Vom Taunus , 9. April . Bei den jetzt einsetzenden

Waldspaziergängen wird häufig die Wahrnehmung ge¬
macht, daß die perlenjpendenden Blüten der Salweiden
von den Büschen in roher Weise abgerissen und in
mächtigen Sträußen mitgenommen werden. Gerade
diese Weidenkätzchen liefern im Vorfrühling , wo anderer
Blütenstaub selten ist, den Bienen ein gesuchtes Nah¬
rungsmittel , hauptsächlich zum Aufziehen der jungen
Brut . Sogar auf den Märkten werden die kätzchentra¬
genden Weidenzweige zum Verkauf feil geboten. Im
Hinblick auf das Wirtschaftsleben während des Krieges,
wo doch die Bienenzucht eine besondere Bedeutung hat,
sollte gegen die Unsitten energisch Front gemacht werden.

Wiesbaden . 11. April . Der Verkehr mit Eiern ist
im Landkreis Wiesbaden durch eine Verordnung des
Kreisausschusses vom 31. März geregelt worden. Jede
Gemeinde bildet einen Aufkaufbezirk, für den mindestens
ein Aufkäufer anzustellen ist. Die Ausfuhr von Eiern
aus dem Kreis ist untersagt, der Kreisausschutz (Kreis-
eierstelle) kann aber Ausnahmen bewilligen. Eier dürfen
an Verbraucher nur gegen Eierkarten abgegeben werden.
Die unmittelbare Abgabe von Eiern durch die Geflügel-
Händler an die Verbraucher ist verboten. Eier im Sinne
der Verordnung find Eier von Hühnern, Enten und
Gänsen.

— Herborn . In diesem Jahre fährt es sich zum
Hundertstenmal, daß Alt - Nassaus Bildungsstätte , die
hohe Schule Herborn, eine Universität mit vier Fakul¬
täten , aufgehoben wurde. Sie hat über 200 Jahre
bestanden,' von 1584 bis 1817. Die napoleonische
Zeit brachte der Hohen Schule das Ende. 1817 wurde
die Anstalt aufgehoben. Nur die theologische Fakultät
lebt noch heute in dem protestantischen Predigtamtsse¬
minar. — Kelkheim i. T . Die Gemeinde erwarb für
197500 Mk. das Hefiemersche Wasserwerk, das schon
einige Jahre den Ort mit Wasser speiste. Das Werk
verfügt über derartig reiche Wasserzuflüsse, daß es auch
noch die Nachbargemsinden mit Wasser versorgen kann.
Auf dem zum Werk gehörenden Ackergelände legt die

MamimchW.
Heute, Samstag , kommen in den hiesigen Metzgereien

für Erwachsene 250 und für Kinder unter 6 Jahren
125 Gramm Fleisch zur Ausgabe.

Flörsheim , den 14. April 1917.
_ Der Bürgermeister : Lauck.

„„ , Manntmiita.
Als gefunden wurde abgegeben : 1 vergoldeter An¬

hänger mit jugendlichem Soldalenbild (Helmüberzug
mit 44 gezeichnet), 1 Ledergsldbörfe, enthaltend 2 Eisen¬
bahnfahrkarten und geringer Betrag Bargeld . Eigen-
tumsansprüche werden im hiesigen Bürgermeisteramte,
Zimmer 4, entgegen genommen.

Flörsheim , den 14. April 1917.
_ Der Bürgermeister : Lauck.

BraMolz-BerlteigeriW.
Am nächsten Mittwoch, den 18. April , kommt im

Flörsheimer Gemeindewald nachbezeichnetes Brandholz
zur Versteigerung : In den Distrikten 36 bis 41,

70 Rm. kiefern Scheitholz,
80 „ „ Knüppelholz,
21 „ „ Reiserknüppel,

Ferner in den Distrikten 23 bis 29
9 Rm . eichen Scheitholz,
8 „ „ Knüppelholz,

14 „ „ Reiserknllppel,
50 „ „ Wellen, sowie

1 „ kiefern Scheitholz,
2 „ „ Knüppelholz,

19 „ „ Reiserknüppel.
Zusammenkunft, vormittags 10 Uhr an der Steg¬

schneise, Flörsheimer Waldweg . Das Holz in den
Distrikten 23 bis 29 kommt zuerst zum Ausgebot und
wird nicht vorgezeigt.

Flörsheim,  den 14. April 1917.
Der Bürgermeister : Lauck.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem langen schweren Kran¬
kenlager und dem Hinscheiden meiner
geliebten Gattin , unserer guten Mutter,
Schwiegermutter , Grossmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante , Frau

Therese Martini
geb. Siegfried,

sagen wir hiermit unseren tiefgefühltesten
Dank . Besonderen Dank den barmher¬
zigen Schwestern für ihre liebevolle Pflege
der werten Nachbarschaft und für die
überaus zahlreichen Kranz - und Blumen¬
spenden.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
I. d. N. :

Stephan Martini.

Berkmle Mvkvmero:13X18,9X12  mil
auch einzeln.

Zubehör. Kaffeten
Kaspar Grob , Hospitalstr. 16.

10 Mark verloren bat arme Fm.
Der ehrliche Finder wird gebeten, das Geld gegen Belohnung
abzugeben. Zu erfragen im Verlag der „Flörsheimer Zeitung ."

WmmliMAng.
Der Schulunterricht beginnt erst Montag , d.23. April.

_ _ _ Bretz , Rektor.
SllllMlMerW.

Am Montag , den 16. April , vormittags 11 Uhr
wird im hiesigen Rathaus , Zimmer 5, Dung im Bullen¬
stall und an der alten Schule an der Kirche lagernd,
öffentlich meistbietend versteigert. Nachgebote werden
nicht angenommen.

Flörsheim , den 14. April 1917.
_ Der Bürgermeister : Lauck.

Kriiuter - Speiseöl - Präparat
genanntPrwidial-Küchenmeister

Jede kluge Hausfrau verwendet nur noch zum
Braten und Backen von Kartoffeln , Fleisch,
Fisch, Pfannkuchen und dergl . sowie zum An¬
richten von Suppen und Gemüse aller Art,
zur Zubereitung von Saucen , zum geschmeidig
machen von Salaten usw. mein, aus den

edelsten ölhaltigen Kräutern hergestellten* Providial=Küchenmeister*
welches zum Preise von Mk. 2.40 pro Liter
dauernd bei mir zu haben ist. Versandt in
Postkolli von 4 Liter ab, ertl Glas , Porto
und Verpackung nach allen Richtungen . Wie¬

derverkäufer verlangen Extra -Offerte.
Tritz öuxbaum. medeMngeiheinta. Rh.

Neuheiten-Bertrieb.
NB . Prospekt über die Verwendung des Providial -Küchen-

meister liegt jeder Sendung bei.

Mdchen«.
Zu erfragen in der „Zeitung"

iversteht, auf 1. Mai gesucht.

Katholischer Gottesdienst.
Weisjer Sonntag . 7 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Schulmeffe T/ , Uhr

Abholen der Erstkommunikanten, Hochamt. Die rechte Seite
der oberen Empore ist für den Kirchenchor reserviert , jedem
anderen ist der Zutritt untersagt . Die Kollekte ist für Erst¬
kommunikanten der Diaspora , nachm. 2 Uhr Sakr Bruder¬
schaft.

Montag 6>/z Uhr Amt für Erstkommunikanten ISchwesternhausl.
7 Uhr 1. Seelenamt für Josef Weber.

Dienstag 7 Uhr 1. Seelenamt für Luise Körtel.

Neve Kvrtev vom Flörsheimer WO
auf Wunsch mit Schneisen -Nummern

empfiehlt zu 2.20 Mk. das Stück

Seintiti) SniÄM.
Karthäuferstraße 6.

Schirmreparaturen
werden sauber und fachgemäß ausgeführt von

Hermann Schütz, Drechslermeister.
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EesierWe FortbildmgsWille.
WMWchW.

Der Unterricht der gewerblichen Fortbildungsschule
für das Schuljahr 1917—18 beginnt Donnerstag , den
19. April d. Zs . Alle männlichen, gewerblichen Ar¬
beiter (Gesellen, Gehilfen , Lehrlinge , Handlungslehr¬
linge und -Gehilfen , Fabrikarbeiter), welche in den
Jahren 1915, 1916, und 1917 aus der Volksschule ent¬
lassen worden sind, auch diejenigen , welche bis zum
31 . März d. Js . reklamiert waren , haben sich am vor¬
genannten Tage , nachmittags 5 Uhr, zwecks Klassen¬
einteilung in der Erabenstraßschule einzufinden.

Fortbildungsschulpflichtige Arbeiter, welche an ihrem
Beschästigungvorte eine gewerbliche Fortbildungsschule
besuchen, haben darüber den Nachweis zu führen.

Rach § 7 des Ortsstatuts haben die Eewerbeunter-
nehmer jeden von ihnen beschäftigten, im fortbildungs¬
schulpflichtigen Alter stehenden Arbeiter spätestens am
6. Tage , nachdem sie ihn angenommen haben, zum
Eintritt in die gewerbliche Fortbildungsschule bei dem
Schulleiter anzumelden und spätestens am 3. Tage,
nachdem sie ihn aus der Arbeit entlasien haben, wieder
abzumelden. Sie haben die zum Besuche der Fortbil
dungsschule Verpflichteten so zeitig von der Arbeit zu
entlassen, daß diese rechtzeitig, und soweit erforderlich,
gereinigt und umgekleidet im Unterrichte erscheinen
können. Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe
bis zu 20 Mk. oder im llnvermögensfalle mit Haft bis
zu 3 Tagen bestraft.

Die Unterrichtstage für die einzelnen Klassen wer¬
den noch bekannt gemacht.

Der gewerbliche Zeichenunterricht beginnt Sonntag,
den 22 . April d. Js ., morgens 7 Uhr. Alle zum Be¬
suche des Zeichenunterrichtes verpflichteten Schüler,
auch sämtliche bei Firma Opel beschäftigten fortbildungs¬
schulpflichtige Arbeiter, haben zur festgesetzten Stunde
in der Grabenstratzschulezu erscheinen.

Flörsheim , den 13. April 1917.
Der Schulleiter : Steinebach.

AUFRUF I
Es ist Ehrenpflicht eines jeden Deutschen an dem Erfolge der

Leichnimg auf die sechste Krieasanleil)
Diese „Waffe der Daheimgebliebenen “ ist die vorteilhaftestenach besten Kräften mitzuwirken.

sicherste Kapitalanlage.
Man warte nicht bis zur letzten Minute.

Zeichnungsschluss : Montag, den 16. April 1917, mittags 1 Uhr.
Zeichnungen nehmen kostenlos entgegen:

Nassauische Landesbank -Sammelstelle Flörsheim,
Spar * und Oarlehnskasse Flörsheim . \

(System Raiffeisen .)
Vorschuss -Verein zu Flörsheim.

erteilen gerne folgende Vertraue!

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag den 15. 4. 1917.
Beginn des Gottesdienstes nachmittags 2 Uhr.

Israelitischer Gottesdienst.
Freitag den 13. April.

7. Tag des Peffach Osterfestes.
Vorabendgottesdienst 7 Uhr.
Morgengottesdienst 8 Uhr 30 Min.
Nachmittagsgottesdienst 3 Uhr 00 Min.
Abendgottesdienst 7 Uhr 00 Min.

8. Tag des Pesach Osterfestes.
(Schlußfest.)

Vorabendgottesdienst 6 Uhr. 40 Min.
Morgengottesdienst 8 Uhr 30 Min.
Nachmittags gottesdienst 3 Uhr 00 Min.
Fest- und Sabatausgang 8 Uhr 00 Min.

Auskunft , unter Zusicherung strengster Verschwiegenheit,
Personen hiesiger Gemeinde:

BrctZ, Rektor , Klein. Pfarrer
Dlebl, Michael. Kassierer Boeftllinger. frltz. Fabrikant
ringet, j . 0 . „ Reimer, Max. Fabrikant
fIe$Cb, Burkhard „ Cauck, Bürgermeister

__ sowie die Lehrer  und Lehrerinnen der hiesigen Schulen. i'tttwte

Kartoffeldünger Ct. 8.75
Getreidedünger Ct. 7.50
Wiesendünger Ct. 5.—
nachweislich beste Erfolge auf ca.

2'/» Morgen 300 Ct
Kartoffeln geerntet.

. ImgllMW
Tel . 2108. Wiesbaden , Dot

heimerstr. 101.
Versand nach allen  Stationen.

KeinKieiaermsngelmein!

PlaUen

Films

Plattenständer

Entwickler

Schalen

Chemikalien
für

photogr. Zwecke

Papiere

Postkarten

Kopierrahmen

Tonfixierbad

Messgläser

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten mache ich

hiermit die traurige Mitteilung , dass mein innigstgeliebter Mann
Herr

Adam Breckheimer
am 12. ds . Mts ., nach langem , hoffnungslosem Leiden , im
Alter von 62 Jahren gestorben ist.

Dies zeigt schmerzerfüllt an

ii, Auf l
(Äsfeu
f^ utm n

Die Stoffe erhalten eine frische
Farbe und neues Aussehen!
Stoffarben — Vlusenfarbin

Eardinenfarben.
Zu haben bei:

vrogerle Schmitt
_ Fernsprecher  90 . _

Uebernahme
von

photogr. Arbeiten

Woiheke ln Flörsheima.m
flüssiges Bunge- u-Desinfektionsmittel«Kulturak»

(Deutsches Reichspatent)
düngt unmittelbar, dezimiert und vernichtet Schädlinge wie Schnek-
ken, Erdflöhe, Blattläuse, Saatschnecken, Würmer, Maulwurfs¬

grillen, Mehltau etc. sowie Moos und Unkraut.
Qrosse Erfolge nachweisbar.

„Kaükonit“ das neue Kalkdüngemittel düngt,erwärmt den Boden
fSrdert dadurch ein schnelles Wachstum und ist in der heutigen

Zeit sehr zu empfehlen.
Bleclerlage Peter Aagners>€o., Flörsheima. M.

Jpqp PIANO nujjboum
fast neu fauch auf Raten)

Rlavler- Müller. Malnr.

Die tieftrauernde Witwe:

Margaretha Breckheimer
geb . Curschmann.

Flörsheim, Bischheim, den 13. April 1917.
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Die Beerdigung findet statt : Montag, den 16. April, nach¬

mittags 1/a4 Uhr, vom Hause Hauptstrasse 32 aus.
Kranzspenden dankend verbeten.

„Gure heisomme“
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sind zum Preise von 30 Pfg . zu haben beim
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Verlag: der „Flörsheimer Zeitung "bet 3m,, Val
ic

Zur ersten Heiligen Kommunion und Konfirmation
Kleiderstoffe:

weisse glatte und gestickte Mulls und Voils

ttfeisse gestickte Roben.
Bernden in Achselschluss mit Stickereiu. Bogen
Beinkleider offen und geschlossen
Röcke Stickerei- und Anstands-Röcke
Corsetts in grau und weiss.

Grosse Auswahl in:

Kerzenranken und Kronen
Kopfkränzchen von den einfachsten bis zu den

feinsten

Ringel und Sträusschen für Knaben
Kerzentiicf)er

Weisse Knabenhemden
Steh - und Stehumlegkragen , Manschetten , Cravat-

ten und Handschuhe

Taschentücher
in Leinen , Halbleinen und Batist , Hosenträger

und Manschettenknöpfe.
Hüte.Spitzentaschentücher mit und ohne Schrift.

Schöne Auswahl in guten schwarzen Rinderstrümpfe in Baumwolle und Seide.

Kätlli Ditterich , Flörsheim , Grabenstrasse 20.
(Katharina Weil Ww.)

Einlaufszentrale Latz und SoHerr für über 75 Zweig-Geschäfte. — Preise genau wie im Hauptgeschäft.
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